
‘Het Algemeen Nieuws" a ls  eine der grössten Leistungen ln  diesem 
Erlege bezeichnet. Alle B lä tte r hoben hervor, dass den Sowjets 
an keiner S te lle  e in  entscheidender Erfolg gelungen se i.

h ie l t ,  wurde von der Fresse a ls  ein Klagelied bezeichnet« Das 
Kabinett Churchills in  der ne uen Zusarnmensetzung wird von den
B lättern a ls  Übergangskabinett angesehen, das nur die Aufgabe
habe« dem Kommunismus das Bett zu bereiten , so wie es Kerenski. ---1----------- 9 ^ -------

1917.in Russland ta t«

Innenpolitisches;

Die französischsprachigen Zeitungen veröffentlich ten  wiederholt 
Berichte über den Einsatz der Legion "Wallonien11._"Le Pays Rfeel"
un te rstrich , dass Belgien durch die Aufstellung der Freiw illigen­
legionen wieder das Recht eines f r e ien und stolzen Volkes e r-  
halten habe, Waffen zu tragen« “

Erneut wurde in  der Presse darauf hingewiesen, dass die "Regierung ^
nach der

д. Die Anzahl der Fotos i s t  in  der flämischen Tagespresse in
der ersten  Februarhälfte wieder gestiegen. In der wallonischen! "*■' * • . • . . ------   -• '

Flämische Presse *»•••••••««<* # • • «••••• 60 %
Wallonische Presse . « • «* • • * • • • » •  »«♦>• 66 % t, 
Nordfranzösische Presse • • . • • •  • • • «««•-•« 53 %•

rv^. . r  —  . • r,- * : . г'-.- - : • • v ■ v . v- . г »

------------ ----------— и— • ~



Werbung flämischer uni wallonischer Mädchen fü r die

truppen in  Nordafrika der Fall Singapurs, Der Propagandafeldzug

Ъ» Die Wiedergabe von FK-Fotos von der Ostfront h ie lt  sich zah- 
lenmässlg auf dem Stand des Vormonats,

fll Der Krieg im Pazifik  nahm einen breiten  Raum ein* Das Foto-
Г i s t  g rö ssten te ils  geographisch und ethnographisch. Ak­

tu e lle s  Bildmaterial wie z.B. e in  Foto von japanischen Fall­
schirmjägern auf Sumatra wurde fa s t  ausnahmslos gebracht. Die
Berichte wurden durch Kartenmaterial u n te rs tü tz t.

D, Als besondere Ereignisse, d ie  durch Bebilderung u n te rs tr i­
chen wurden, sind das Ableben des M inisters Dr. Todt, d ie Ernen­
nung Speers und der Besuch des Reichsmarschalls Göring in  I ta -  
lien  zu nennen. _____ 1______ ______ Z___I____;____________ rrm—

Gut herausgestellt wurde der Durchbruch der deutschen Kriegs­
sch iffe  durch den Kanel, Neben deh Bildern d e r Kriegsschiffe 
brachte die gesamte flämische, wallonische und nordfranzösische 
Brasse ein Foto aus einem englischen F lugblatt, das die angeb-F

Landwirtschaft im Reich wurde durch Lieferung von Bildmaterial 
an die Werbeste l le n  u n te rs tü tz t,_ .• __

G, Der Bildaushangdienst der S ta ffe ln  und Nebenstellen wurde im 
Februar mit ca, 1,000 Fotos b e lie fe r t .

1 .) P o litische Betrachtungen! Im Vordergrund der politischen 
^Betrachtungen der flämischen und französischspra­

chigen Zeitschriftenpresse stand neben

gegen den Bolschewismus wurde in  zahlreichen, o ft bebilderten Ar- 
tilMLn fo r tg e f i^ t^  __ ___  _____ '__ . \  __Lz__

■ • "'-у F,.
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Die Bestiftungen der
und Walloniens nur erstrangige deutsche 

bekommen, haben nicht immer Erfolg« Die Belastung der deut­
schen Künstler und Künstlergruppen,ist zu stark« Immer mehr wer­
den die im Lande vorhandenen Kulturträger fü r die deutsche Kultur-* ,
Propaganda eingesetzt« Die Aufführungen deutscher Opern in  Gent - 
und Antwerpen haben bewiesen, dass einige der flämischen Ensembles 
bere its  vollgültige? Ersatz sind«

*•) Einsparungen: Aus Grüi^en der P^ierelnfiDarung; s te lle n
Vierzehn landwirtschaftliche Zeitschriften ihr Erscheinen ein«

III.



i '

Der Mangel an Künstlern Im Reich führt zu unkontrollierbaren 
Engagements in  flämischen und wallonischen Künstlern (siehe An-.- 
zeige in  der "Brüsseler Zeitung"), die durch hohe Gehaltsangebote 
gefördert werden^ Diese e rs te r  Kräfte aus Belgien 
ins Reich b irg t die grosse Gefahr einer Verarmung des ku ltu re l­
len Lebens in  Flandern und Wallonien.

1 .) Theater
I S

Mit einer vorübergehenden Schliessung der flämischen Antwerpener 
Theater wegen Kohlenmangels muss gerechnet werden. Das i s t  um so 
bedauerlicher, a ls  die französischsprachigen Bühnen w eiterspielen 
können. -  Die Antwerpener Oper hatte  guten Erfolg mit "Rosenka­
valier", und das Antwerpener Schauspiel konnte bei gut besetztem 
Шизе v ie r Wochen lang Goethes "Die Mitschuldigen" und K leists 

>rochene Krug" spielen. -  Die Kölner Oper veranstalte te
%

mit ‘Zar und Zimmermann" in  Flandern ein  erfolgreiches flf
Die Gent er Oper h a tte  mit e iner deutschen Gaatl nnyani »m ng ww
Glucks "Orpheus" den bisher grössten Erfolg der S p ie lze it. -  Die

kauften fü r ih re  Ange s te llte n  1.000 Aus­
gaben von Adolf H itlers "Mein KAmpf" in  flämischer Spzmohe. -
VIVO und DEVLAG veranstalteten  in  Mecheln einen Studientag für das
flämische Puppenspiel, an dem 280.Personen teilnahmen.

2.

Das musikalische Ereignis der B erichtezeit war das sechste ßinfonie-
mit dem Sender unter

der Leitung des Generalmusikdirektors F ritz  Lehmann, Wuppertal, mit 
Werken von Resphigi, Sibelius und Brahms.



Abteilung.

Von der Werbeversammlung für die flämische Legion in  Brüssel und 
von der Eröffnung der Deutschen Buchausstellung im Palast der 7

land, Flandern und Wallonien stark  beachtet wird, zählte b is  zum 
16,2,1942 schon* 1*300 Besucher, b is dahin wurden bereits  v ie r­
zehn Bilder verkauft, -  Die Ausstellung de Troyer im Palast der 
Schönen EÜnste hatte befriedigenden Besuch, doch wurden bisher 
nur dre i Bilder verkauft.

1 ,) Po litische Sendungen

Die Querschnitte am Abend über die m ilitärische Lage, in  denen 
auch d ie  gegnerischen HeereafrjrÄ #*« ünft M
Neutralen verarbeite t werden, haben starke Beachtung gefunden. 
In belgischest
tung das Zeichen

ser
T4a n  m - Д га

-  Der sich immer mehr einspielende

das siegreiche Vordringen der Japaner, dazu die 
Angrif f e  im Osten, re ich lich  S toff, um das wankende Vertrauen
der hiesigen Bevölkerung in  d iem ilitä riach en  Leis trugen England* 
zu erschüttern*

zu nennen, U,a. wurden die grossen Kundgebungen 
und von Rex in  Brüssel besonders herausgestellt,.

u, ̂ *

■ ■
— * — :



nicht gelaufen sind, fü r  Wallonien und Brüsseljetzt in

Insgesamt* wurden 50 Filme zensiert, von denen 30 zugelassen wur­
den, darunter v ie r mit Ausschnitten.

^  .... •'

- >
Schönen Künste zu Brüssel wurden Reportagen durchgeführt. Erwäh­
nenswert sind Vorträge über Glockengiesser in  Flandern und Über 
die moderne flämische Malerei im grossdeutschen Raum. Das musika­
lische Programm wurde in beiden Abteilungen ähnlich dui 
Die
dem Geist der belgischen W interhilfe) von sich aus der Frage der
Kinderlandverschickung erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet. Innerhalb 
der ersten vierzehn Tage gingen an freiwilligen Spenden RM 14.000,- 
ein, 35 Familien erklärten sich bereit, Kinder kostenlos aufzu- —
nehmen. -  — —*.— —

Der Sender L ille  wurde am 28. Februar 1942 wieder in  Betrieb fte-



Hebenstellen,

Pie Filme “Dorf im roten Sturm” und
In der Provinz kam ee beim

vereinzelt zu Kundgebungen, d ie sich ger<en Deutschland rich teten
verliefen  die Aufführungen ruhig

■ ■ •

•

Ohm Krügert: sind nicht er-
вт*м -Film

iden Erfolg 
Bezeichn

Eldorado nicht besonders erfolg­
reich  warf während der Durchschnittsfilm "Club des Soupirants” 
mit grossem Erfolg, schon mehrere Wochen in  der Brüsseler Scala 
lä u f t , -  In  Charleroi sahen in  zwei Wochen 11,300 Besucher den 
Film'Panzerkreuzer ßebastopol", in  drei Tagen sahen 6,000 Besu­
cher in  Charleroi den Film ^Ъе Dernie r  des S ix", Der bisher 
grösste Efrfolg in  Charleroi war der Film - Premier Rendez-vous", 
den in vierzehn Tagen 25*000 Besucher sahen.

VII.

1 .) Broschüren

S O J

iq s .e w  Stück Broschüren dttrgfa die S taffeln  uod 
und Organisationen und im Rahmen be- 
Die Broschüren sind au fg e te ilt in

und französischsprachige. Ferner wurden

Es wurden mit sieben Filmen 40 Veranstaltungen in kleineren Orten 
des Landes durchgeführt. Der Propaganda-Abteilung stehen für Щ
diese Zwecke nur sieben Filme zur Verfügung, die Nachfrage aber 
s te ig t von Monat zu Monat. 52ШЕ2Е32 .

' У -. .



Ц-elne
..... .

uad I l l u s t r i e r t ) .  (Aofi»«» fn*^»ch 360.000. franzöelach

) Ferner wurde der Entwurf zu der grossen Broschüre “Tatsache 
(Eiarten, S ta tis tik en  und Schaubilder über diesen Krieg) be-

Bat. Brüssel Antwerpen

64i
662

Brür g e , Charleroi Hass e it
177 120 63
14-3 179

Gent

200 177
172 143

4«) Arbeiterwerbung

ela n u g frla tt zur Arbeit eraerbungln 
einer Auflage von 3 1/JE Mill« Stück in  Belgien und Nordfrankreich 
a ls  Postwurfsendung zur Verteilung gebracht. -  Durch Lautsprecher" 
wageneinsatz (v ier) wird das gesamte belgisch-nordfranzosiscbq
Gebiet e r fa s s t. Desgleichen sind weitere Aktionen (Einsatz von 
Film, Plakaten, Pufferplakaten fü r Strassenbahnen, Strassenbahn- 
Sonderwagen mit Transparenten, Rundfunk, P resse), die sich über

" . . .  "4 :---
den ganzen Monat März erstrecken, vorbereitet«

ck, eineb .)  Die Antlamerlka-B
menatellunR über die unhaltbaren sozialen, ku lturellen  und

tn isae ln  den USA (Auflage flämisch 2*6.000,
franz belach 152.000)

Г— “—' TV"—:---rr-Щ__ -,+lA■•■•■■■■*
ir— Z
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"einem kleinen Soldatenftthrer, "Mit offenen 
Belgien”, fe r t ig g e s te l l t  und

e .) Bauernbroschüre in  Form eines F a ltb la tt

VIII.

von nicht der Wehrmacht angehörenden Formationen, ihnen 
Z u tr it t  zu den Soldatenheimen zu gestatten , mussten abgelehnt 

«erden, da mehr a ls  20.000 Portionen Verpflegung für a lle  Soldaten 
vom OKH nicht zur Verfügung g e s te ll t  werden. Die Formationen wur-

abgetrennt worden sind. Verpflegung
wird hier nur gegen Marken- abgegeben.

■—

Дд Aflftrcrm

Der Besuch der Heime hat fa s t  überall s ta rk  zugenommen. Die
.

Lese-und Spielzimmer erfreuen sich besonderer B eliebtheit.
*  * * - — ri-- * —  —  .-.t - ■ .

Hauptmann unä S te llv . Abteilungskommandeur

. . . .

1-



Die deutschfreundlichen Kreise 
Erfolg der deutschen U-Boote lj

heben durch__den Fall Singapurs, den

durch die Meldungen vom Durchbruch deutscher Schlachtschiffe
durch den Kanal und in  den la ts te n Tagen besonders durch die

g e h e  i m  l

Stimmung der Bevölkerung

1#) ЕгпяЬтппргзХа^

S l  £ г в^ Г в Ь !М0Г8иОв blieb ^ о1вв der S t e n d e n  Kälte
« h r S  ^ tu L er̂ ? : ! ! i

zum Ver- 
■gung. Eine

l l T Z l Z ^  w  Sehr UnaHlängllohe F ls c h z u te i lu n g ^ ie  von

rSr;* • •

v 4. , . , ---------—*==■ уцисгодщцдреп von 102 mit 20382" Ar-

! f ? f et!!berioht pe-

-4-4 --
vi« -n ’<



Die Reaktion auf deutsche Propaganda™!*«snahmeßj Besuch -von Aua
Stellungen. Theaternf Filmen war w<

P rie s te r  und Nonnen wurden unter den Besuchern fe s tg e s te ll t

fü r 1.000 A rbeiter СПйиНясЬе Belegschaft des Flug-

Pie Ausführungen des Redners, Professor van de Wiele, wurden be-

Jür einen auf Veranlassung der Propaganda-Abteilung einzurichten­
den Kindergarten fü r die Kinder französischer Legionäre aüs L ille  
liegen heute schon rund 100 Anmeldungen vor.

zum Aushang

Die Deutsche Buchausstellung im Palast dfg Schönen wir»*»
Brüssel wurde m  Februar 1942 mit Ansprachen des M llitärbe-
fehlahftbers

lgsmeldungen aus dem Osten Auftrieb erhalten« Bei den 
deutschfeindlichen Kreisen gerät das Vertrauen in  die englische 
Kriegsführung ins Wanken. Vereinzelt sp rich t ttan von der Not­
wendigkeit einee Verständigungsfriedens, *

) Reaktion auf deutsche Propagandamassnahmen

Bei der Aufführung des Films "Hans Westmar” im Brüsseler Licht­
sp ie lthea ter Metropole für Angehörige der flämischen Verbände kam 
es wiederholt zu Beifallskundgebungen, Das Kino mit seinen runi 
3»O00 Plätzen war ü b e rfü llt, . \

^  A ^ y Q ^ ^ ^ ^ u s s te l lu n g in  Brügge ha tte  grossen Rrfolp. 
Innerhalb von vierzehn Tagen wurde die Ausstellung von rund

7.000 Z iv ilis ten ) besich tig t. Auch



я<сь die S chrift1, d ie Bedenken вц zerstreuen»ten Hummer

V  . .

flämischen und walJnni gehen gtalturorganisationen eröffnet,
Die grundsätzlichen Ausführungen der Redner und die geschickt 
aufgebaute Ausstellung erweckten ein ungewöhnliches Interesse bei 
den sehr zahlreichen Gästen aus Flandern und Wallonien«

4 .)  Werbung filr die flämische und wallonische Legion

Am 22, Februar fanden in  Brüssel Werbeveranstaltungen für die 
T^LonenTund den Kampf gegen floh IfrlflSlWWlflBWft AatM tahl&. 
von Stft-f de Clercc CVNV) und Matthys (Rax) s t a t t . Die Rexversamm 
lung war Mit bemerkenswerten Geschick unter Heranziehung der 
Jugendorganisation der Parte i und Abordnungen der wallonischen 
Wacheinheiten und der NSKK aufgezogen und Überaus stark  besucht* 
Die Entschiedenheit, mit der sich die Redner für den gemeinsamen 
Kampf gegen Moskau sowie für eine gemeinsame Abwehr eines etwaigen 
Landungsversuches der Engländer aussprachen, f ie l  auf.

5 .) Beobachtungen der Feindpropaganda

Unter dem w»««p uba Belgicue de demain» i s t  ein  Monatsblatt^er- 
schienen, das eine neuartige Tendenz ze ig t. P*a B latt v e rsa h t 
die geistige und P o litische Erneuerung Europas auf der Grundlage

— -------------- -------  ----  - — --------------- -—  _  ,  , ^  _ .. - л  -

Die deutschsprachige Feindpxopaganda g ib t аДдг „  ^ _ rT_— , _ 
die deutschen Soldaten "Die Wahrheit* heraus. Die S chrift wendet 
sich gegen die rtkapitalieti8chen ^iegsgew innlern und verkündet, 
dass ein Frieden, bei dem die Sowjetunion mitbestimme, niemals
d e n  Soldaten Gefahren bringen könne. _

• ■ ‘ .• " • • • ' • »> • — r ■ -- . -«• •- T— «T 
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OKW/WESt./'WPr. AP 4 5 (davon 1 Piro
Südost

bericht)Militärbefehlshaber in 
Belgien und Nordfrankreich
a, ) Kommandostab
b. ) Verwaltungsstab
•гор.-Abt. Prankreich

2 (davon 1 Abt. Ic)

Kommandeur
Kultur
Staffel Antwerpen

Staffel Lüttich

Nebenstelle Brügge



I б о р ь б е  п о б е д я т  т е ,
т о борется за свободу 
я справедливость, про-

ВКП(б) а

Свержение власти Сталина

Армия?

Красной Армии, ио страницах 
caetтеней печати и в передачах

бойцов и командиров эапяатили 
своими миаияии аа ату «страте­
гию» Станина.

Сталии требует атих мертв на

..как
слуга

ры а помощи СССР таи и оста­
лись разговорами: вмести тога, 
что«»* Получать ату помощь —  
Сталину приходитея ее давать. 
Гопы застывших в снегах ира- 
счоармейсних трупов —  ато ши- 
Р° н и й мест Ставима перед агаи друаьяи*. Айгрк



лмзм? Где тут отображение Это правдиво, искренно, в
бы, несомненно, лучше, • 
ном случае, сказать: «Oei 
нал всеми мирами, как С<

Он засаживается за стол • 
воем  кабинете...

государственны ми делами. Пер- ы» этого, в разбираемый 
мое: перелистать несколько. абзац, вкрались лосалные о«-
только КМ вышеииих книг, татки. Разумеется. эпитеты 
Взглянуть хоз в ек ам глазок: «Неликий». «Сннюшвй» — Д*»* 
■ое ля я коряв«, все яя на пы иметь заглавные буквы •> 
уровне к  e r f  iTTi ш п ю я п  Рмньцм ецу лрнхолилось в  
воду на «вау мельницу?.. тнть время на школьные «V* 

Экстаз, олин экстаз! «Вселен- граммы к  вопросы нарепм» 
вал немыслима без гения Ста- щюсвещенмя. Теперь он <т0

дело крепко к навсегда н

мать чувства широких масс... путанное дело образования. Пер 
Иуте-с, дальше. . .  «История « в -  нов слова, t 
апнн». .. 10ГЮШМ«... MSpMffM ч к в  мамам 
Райт создали' первый в  мире сломе * «Ci 
аарэалая. ш у ш и ш  jee.rn.iH «Ура!».,« i 
установку «а шнротвймме ров- масок слав.

с ее тупым страхом, е днями, закусив пятеркой шомполов е

второе
вернее другого! Дня. когда

торым ва «икается М М М  отображения его усов в ноздрей. 
Р»й кошму имама. Заштам повались художники-лат-
* Наступил золоте* в а  яте. «тв- ренты. Какой-то душок каэен-
вкитеяте, МйИМИМ ----- 'щлтш. йет трепета я взвод но-

Лячная «го жявнь несколько наян ост и в вередам натуры!., 
усложнялась. Поирсжяейу. яри- Отныне, ом пряЯявал все свои 
Хотелось, в ноте япца своего, изображения. «орел выходом в 
добывать хлеб вткте народов, вес. представлять «му «а лич- 
Правла. чтобы несколько разгру- кое утверждение. Он входит в 
вить себя, ом увеличил штат зал набитый миллионами ста- 
яичных секретарей до ййВв че- явных. Мрачно бродит среди 
ввек. Теперь, те  каждому ко- носато-усатых статуй н полотен,

му» -моду гражданской войны*.

к' хотя, кто «те знает, может 
бить и к  самом деле Бетховен
что-нибудь в этом роде думал..

сколько увесистых томов критм- сбылись, сбылись вое «те
йтекмя сэчтештей. Там те е м  затаенные желания н мечты, в 
выть тагчеге аретичвокэте. К в*  отт счастлив ?»  Эносу Заверши- 
тика золотого века социализма вия Ооцналяжма! . .
давно отбросила свои острые я —
омерзительные шипы. От нее Были, конечно, ж трувостя 
теперь веяло идиллией, сладкой жизни. Теперь он не мог ае 
кротостью н гвоздикой. Критики йй-чьв* «ымвямвть ■■ «мега 
занимались исключи гельно сма- ««продуманного слова, но даже 
копанием од н неяввпений. ал ре- издать, так сказать, непродуман- 
поваппых . в в о в  » народов. . .  ***** **9Л . . .  Воемяр в в н  лю- 
«Автор пишет: «великий, сияю- вар тайном) ялшратв нр>
щий, кал юоянце. вождь!» . .  **********  -  не м ала  крьде-

лов! Каждое его. Сталина -слова, 
. рождало • т а к в  могол энту»

ipocy бытия существовал сне- черкает в
(яальный консультант-секретарь, йоте, отмечая недостатки 
’вк, Например, чтобы не тра- чит: «Черт знает, что « 
ить свое ярегеденное время на Какие-то дикие весы. . .
Т р С Я Н вв  |М Я Ы Ш Л с п л б ,  «КЕ.КТЮ В ЗГЛ Я Д T j e w A  Г.«вте • •  • «
ару саяог натянуть?», — чувства зебры. ввинтя сч

него был «оеяретарь по Какое-те брюо. С е  Т)

акторов погоды, настроения н

да конструкторов, придания

( и са-
сапога.

всегда решает все. . .  -  
s других он был до НО­
ТОЙ ментора телодвиже- 
« .  Его замучили тре-

мычал: «Ну. ху Г .л
И сегодня »то его, сталинское 

мычанье уже повисло «ад ввей 
Москвой лозунгами, плакатам к л 
дгенаньем радио. «На пропскн 
врагов, ответим сталинский: 
Ну, д у !» ... Под шапками этого 
«Ну! ну!». уже. какой день, вы­
ходят все деяерзлышо газеты. 
Пропагандисты на общих ообра- 
ниях давно делают доклады «о 
новом слове Вождя», А этот 
ловкач, парком благоустройства, 
уже умудрялся выпустить м*л- 
л'чнгаым тк ражем брошипу:
рйща̂ С̂ нна»/ ****** '****'



На Потылнхе. был мпуящя в ними! Потом ввела моду: стал* 
производство кшво-фмлья, в кв- запускать уело» а  втыкать в 
тором вредитель в анткобше- зубы трубки! Но ■ в того мало, 
ственннк, вод влиянием у еды- Стали переделывать сам  носы 
тайной вест  о муаром и даль* а брови! Какие-то придумали 
нозораом «Ну. ну!» вождя. — операции, повечладяют парафин 
становился стахановцем л ехал па носов»! хрящ ... Боже. Ka­
lt Москву подувать орден. Лево- кие ослы !.. Теверь страшно 
дев-Кумач и трп брата Дунаев- выглянуть на улицу . "  
ских бросили в мутные волны Не разберешь где ты. а еда т

ра песенку- «Снов ляпаю щ ты У.. В »toi ^вастваласке. а

) го вился опектакль: «С «Ну. с* и себя вотерять . .  А по гм«

илософяя подписал и печати выдайся врагов. . .  Надо мгтрт- 
м тома «Истории человеческого чнть указ о л и е в  и да им и аерата- 
Мцества я  свете «ваз* речи оов в области носов, усов я ярв-

Опять доносы, что некоторые тн, я, обернувшись и моему из- новые оцепления анакомых 

верел снам, всех жильцов, чт*> плеть» во марав, аовя: «Веяв- ум докладчиков.
бы. общем хором, во двора прв- кий Сталия! 
петь вместо молитвы на мочь: из себя 
«Стала« ваша сила». . .  Лли. Тайн, В 
«от. Б ер м  вчера говорил, что меня ос 
какие-то шабаши стада устра- ства! -Г 
квать. Вокруг его статуй, укра- войдет ' 
шающях отныне все площади я  скверну 
все парка советского союза, во волокит 
воскресеньям вечером, соби- эают ое 
раются члены партий я  бескар-

комчааастве! Во Имя радостно! Депутат о» Свбвра 
" П ^ Я Д а Г  *СР** CJ— 8 *  иревеивевт чцгр­
еть Великий Дух спя- большевика и аосфюар—ВО— Ш 
юй а  вег явит из мевя деятеля втрави гецвалиш а. . .
сомнений, легховернй, Нго [<ечь кратка. Вот она вся: 
в кумовства» . . .  Нстя- — Да здравствует в и з  роя- 

I до потеря, созван ия. ной. лпбвтяй. дорогой, чутки А.
сильный, прямой. ароэюрливый,

пый. а 
бммый. 
чуткий.

кне-то церемонии, не предусмот­
ренные уставом партии, и коя, 
говорит, пахнут хлыстовским 
«радением» —  «я— ей-вахсе- 
ею  мусульман...

Зажигает костры. Берутся на 
руки. Окружают статую. Под

тель. верный сын. бесстранп 
умом, любимый всей душой.
ботлияы* велякнй предо

сын! И ого асе с расчешем, что 
е сем натрпотическом иодвшв 
прочту а  и ? ! . .  Надо бросить я

яе перепортил все деревья... у. # 3  1 W
Правда, в «яе» день он чув- Г .

ствует, что его подташнивает от ■"* — 11 д
Ьпгпхой слюны подхалимов. Я ____ __ . ^  ’_____ „
впрямь, заставь дурного богу удары йцибии« — отходят, под &то не самииритпвк, 
молиться, так оя башкой по* звуки фанфар — приближаются, *т, чив? А лпаратчгг 
в родолбит . . .  склоняясь все ниже я ниже к Скажут: ив ваяииь
[ Хороший и нужный лозунг: ступеням монумента... Затем народвзн» вормва.. 
■Будем, как Великий Сталин», водит хороводы, распевая семь . . .  Как будто уя 
йти диаозады вос.приняди во- гнхков в честь меня. . .  Ну. »то сессию Верховного

живших, живущих -и тем. дето 
дет жить, гениальнейший из 
пиальпеВших гениев кара.

Нечем ды- еще ту да-сюда. Массовые игры! Дл...
Правда, чм- Надо и мелкому партийцу от- 7____
. Начали •« дохцуть от резолюций. Правда, ПрёнкяГ 
»делаться... потом они доходят до такого лд- 
фуражка а- триотического неистовства, что 
это, чо рт с  вытаскивают

Там хохь отдохнешь душой... Казалось орали степы, ламп 
J длнппые н нудные ре- и небеса, казалось вот-вот щ̂ ед

чн докладчиков скучной зиохп пне и весь мир рухнут от это
пятилеток — давно отменены, восторженного, неистового гр

яв портфелей нле- Теперь речи ориторОв, »> е ы >  хотаишг: «Ст а - а - а - л и н ! ’
дах и сессиях, стали коротки.

■ Имеет-одну, устнлов ленную им. ...О н просыпается от тог
Ш г форму, которую кажды й высту- что кто-то его резко тормошит.

[  I Т  мающий вожет несколько,парт,и- ' — Товарищ Сталин! Сч

» -Ц  ропать, в аввягиаости ж  своего рее ! . Скорее вставайте! . Во
•*!■' — вкуса, ужа в  таланта. Варна и- душная тревога! . Немцы!..

Т  f  ■.' _ . вы лому ска ются только в но- Вождь пародов трусливо, др
£  следовательпости эпитетов, при* жапшин рукнмп натипгва,
у  латаемых к Имени Вождя. Tort- прямо па исподники — сачил

В бомбоубеян

---------, ----------------------------.—

стороны: поздно и вено» 
ить мощное двн- 

кенпе широких масс, вомешав- 
1НХСИ ма атом мычамвн, а  с

крутой стороны: как отнесется 
ГЛоидон и Нью-Йорк к атому 
«Ну. му!» 9 . .  Ни яма, «веет  до- 
СТ.ШЛЯЛЯ ему Я приятные ми­
нуты. Какой-то милой, искрен­
ней любовью, дышали глупости 
преданных «МУ маленьких пар-

r. пегий
Начальник Газа некого Плодо­
овощного Объединения тою. Дя- 
аопяткин, иутем сложной дрее- 
сировкн и всевевможных ухищ­

рений. добился, что фруктовые 
"деревья, подведомствен««! ему 
салон, изгибают стволы в  вале «И. С.»... Аж. уморил, сукии

что



рите, товарищ*, как многие де­
легаты плачут от радости, при­
ветствуя Сталина!

Переводчик: Вы немного оши­
баетесь. Они плачут потому, что 
не могут не приветствовать его.

Побежали, кто худы.
Удирал от беды.
Гвалт вошел на весь Бролвев 
От жндовского: — «ОН, вей». 
Плачут жалобно: — «ВаЯ мир, 
Л увит нас теперь весь мир! 
Косоглазы! нее забрал!»
Дядя Сам в штаны наклал.. 
Плачет бедиыН и рыдает. 
Звездным флагом водпрает.

А мари майский рабочий: По­
чему нее советские скульпторы 
так иного работают над нанят- 
внкама Сталина еще при его
ЖИЗНИ? * А,

Пар—одчии: Потону, что/ мно­
гие скульпторы напоминают чму 
о тон. что бы он поскорее умер.

А Японец хлон да хлоя, 7 
То но заднице, то » лоб. 
Девять лучших корабле! 
Ояуетял на дно море!. 
Кличет Англин: — Спаса!! 
Та-ж в ответ ему: — Гут-бай, 
Мне само! набялн рожу,
Ван никак к дама нее же. 
Хоть продажная, сказать, 
Надо даму выручать!
Ты-ж, голубчик, дяди Сам, 
Выплыва!, как идешь сам! 
Шепчет злобно дядя Сам:
— Ну, залам своям жядам.

Мы свои, когда-бяв немцы. 
Вон Карова бы тогда

■овален стары! сдуру! 
уж больше Сингапура, 
(ь, на Индию поврут —

Китайский рабочий: Как у вас
боа. рабочие дружно встают вря 
имени Сталина?

Перевадчин» Да! А кто здесь 
не потает, того поднимают в 
другом места«.. — волосы в 
потолку, во Китай око му обычаи.

К—х—мим: Нет ля у вас ка­
ких-нибудь гвоздей?

Продавец: Гвоздей нет ника­
ких.

Коих—мин: Значит правильно 
нам председатель правления Го­
ворил. иго кооперация — »то 
единственный путь ж социа­
лизму м .. .  никаких гвеедей!

Всю жидовскую породу 
Соберу я прямо в воду. 
Коля-* буду выплывать* 
Снова стану нх кидать.

J  — Что ему, ведь он грузин,. 
Ег^ Все продает, собачий сын!

Им на ааасно, сколько ляжет 
Мертвы! правды не расскажет, 
Нсех уложат без крестов 
За опасение жидов.»
Жид уж был хозяин всюду.
Все боилпся Иуду,
Жил под нян дрожа народ, 

вон! Голодая круглы! год.
За жида рождались войны, 
Что-б жилось жлдам спокойпо. 
Революции росли,
Жил бы стал царем зем ля... 
Но Германцы взялись круто 
И жидам уж нет приюта. •

Повернись на супостата! 
Приходите ж нам служить, 
Будем ладить н дружить. 
Станешь жить, как прежде жили 
На раздолье по Снбярн,
Со сметано! шаньги есть.
Хлеб ростять. да сено гресть.
В закромах верна без счета — 
Продам!, коль есть охота.
Не посмеет жил сказать: —
— Запрещаю торговать.

П—итруи: Красноармеец Ипа- 
нов, что такое, по вашему, кои'

оси вокруг —разу.
[ известно, коль жиды 
шались — жди беды.
[ газетам мплатмлм.

Красно армеец Ими— : По ко­
ему, т. политрук, вто такая 
штука, которая у —с на ремне 
с правого бока висит.

Рузвельт-нрезндент
олучял мнльон в презент. 
ТМЯ бегать н кричать:
• «Надо, надо воевать!
- У Япония с Китаем 
аворушка . . .  (мы все —вен)

Вырежьте и сохраните нрИДагаемы! пропуск. С одним нро- 
вуоком На сторону германских войск может верейтн неогра­
ниченное количестве командиров в бойцов РККА я Краевого 
Флота! Приняв Сталина о нреследо—ннн сене! переходящих 
на нашу сторону командиров я бойцом — невыполним. 
Германское командование не публикует сйнскоя пленных. 
Их имена объявляются только по нх личному желнаню. 

Поэтому не бойтесь егалянекях запугиваний. -

Праппд— т—ь: Кто ияе ска­
жет. почему у партия больше­
виков так много врагов —род » 7 

Учении: Потому что весь на­
род враг большевиков.руг напасть н бить и бить. . .  

Мы-ж под пушек во! в гром 
» процентов нажввеи...
Надо помощь дать Советам 
■емедлеяяо прн атом.

Сталин стоит ни балконе. Мимо 
проходит двое. Одни другого 
—реши—ет: — Какая разница 
между несчастней и несчастным 
случаем? \  : . . - .

— Видишь балкон? Есчп -он 
еейчао обрушится н Сталин 
убьется — вто будет несчастий 
случай. А вот если баигол ни 
обрушится — вто будет несча­
стье. -

I l U f t i - r i n i i f H i i t i  j

МОСКВА
Сталин, обращаясь в своему 

портрету, спросил:
Эх, Иосиф, Иосиф! Ты по 

строил социализм и Россия, ■ 
—кое .же вознаграждение полу

lunci-tostiuctofi i iiHici-Piniintkiii
труды?
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КРАСНАЯ КНИГА
* * * * * *  п е р в ы й

ШН. чекисты, рсщы и большевики у д е р ш ш е  I 
Щ  ТОЛЬКО террором, еепугцваниями. порабощ аем

намр ‘тружеников, возмездие гор*, пролитую кровь

тюрьма народов, падает кровавая

гррод#, бросая штабы щ 

чекистских «Д^д» и деку*Ир найденных германской армией



1. КА К О  ВАС ЗА БО Т И Т С Я  СТАЛИН

штабах «Дал», видно, каков
каждого красноармейца ваш «любимы!

го стрелкового корпуса, к<

(ринялн новое пополнение бойцов Краснов Армии:
«Прибывшее в 444 ТКЛП молодое воволнепе командование 

разместило в городке М2» в совершенно необорудованном помещен на. 
Бойцы спят на волу, скученно, столовая не оборудована а бойцм 
принимает пилу а помещении, худа от веной ревности в ггон

•*- vjr

: :■ "
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«Молодо* красноармеец Сергеев сказал так:

момента, когда буду

здос* Ы  важно, уёловия для ночлега хуже некуда, везде
ве*й л к  будет продолжаться К дальше, так здесь сгинешь л  

М® SW* фгдет продолжаться я дальше^я, красноармейцу
лучших УСЛ1

' : «Не в лучшем положении, в смысле размев»ення находит 
основной костяк волка. Лк как он также как к пополнение 
отсутствия кроватей ■ нар ешят ка волу. ИЙ1 fftpfetsaa убо.

На весь волк имеется всего только М сое 
КеЛ создаются огромные очередй и многйе
jrtlMfctöiea где попало в как Ковало, либо оставаться иве«

ве приспособленные енмяке

Что же предлагает чекист Иофис? Наверно, План, кая у.
«я новобранцев, Чтобы поднять их « 
наказания виновников неполадок г ; .

Afcrie» только

«Нкмя нереяккдткяI
Всему оперативному

агентуры из прибывшего пополнения
которые



I  «Почетная обязанность граждан

«* Которых екоро Нога не

Ш  Яп в тюрьм! ИНдеть, чек в
■ **«1 а Я ш л т я м

■fUcHMpiKe« A tpM M t м в о х ы ар »  прам*. и

Ж ф Г  тамжт ” f”  “***■*“ »«“»“ ■
6 разработке АбрОЧйбго помико фиксации его 4/Ь высказывания 

настроений, агентура йрьииструктировдяа на выявление связей
Абречного « н е т  выявления возможно* а/с группировки

шпиков б воровскими кличками «разрабатывает» eWy
У* О» *• тридцать серебренников, провокаторы-агенты найдут

что угодно I

——
- /Т" >.

—

V\ : - .

Srias1

r-m

**-*ч--r*+r

'■гг'

* :■ ••■ 1-

EK«*

»Bw я я к  U M  I  виишнааеттческа* ctpatat в Лнтве и « 
Латвия, что рабочие живут в 10 раа лучше, Чем у Кае. В KftfeM 
ар и и  служат меньше а вольно, солдат допей пускают несколько 
раа ва свой срок службы...»

Но, может быть, только.одному Аброчнову тяжело в сталия« 
армии? Нет! Горы донесений чекистов пвдшй жалоб бой- 
которые стону» от «почетной обяаяяностй». м  .’•?;'W;

■.‘г- _ ___  _

'7*
^ ’ г,-- ̂

-----мы свиньи, что ли, что нас таким супом кормят,,
«У нас в Советском Союзе все илгг «хорошо», в РККА соедают 

опять гауптвахты. мрцеры и т д. Начинают жать на асе лопатка...» • .... .•* ■  ̂• 'М

-г-.*. ..ЯШ*

- >л»-.

... ■ ;

ДГ/7; -у-.' /V/

-   ̂ -; v: '" т
. г ; ......



*рМией. вот унм ое«час ввели применение * Оо«ду » с « —  
опужжс. Скоро в армии букет кечем дмшвть. *

«Лучше где-нибудь камня ворочать, чем СЛУШП'  * _
Атшии Здесь всю душу вымотают День ш ночь раб т 
юрасноармейпа .а  ч ел Е .»  не считают. Все над ним » " Ю р ™ * *  
нападают, как средни« командны* состав так ■ мдадшн«••

__  Горько поплатились ем  м  иою  правду, ибо

^ ^ ^ ^ Л ^ Л ^ ^ а в н 0 ваведеииое на вас 
■ тайниках чекистских канцелярий. Вы опутаны сетями преда-

Особого Отдела, видно, что, например, в

окружил
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3. О  П РА ЗД Н И ЧН Ы Х  РА ЗВЛ ЕЧЕН И ЯХ  ЧЕКИСТОВ
Ж ^ ,  * * * * * * * *  - М » ~  И М » * как «радостно« 

большевистские праздники, как организуются «мш* 
старение демонстрации» — м  дАк кого уже m  H l

^ ; ^ * 4,А**н‘ гёАу,ё •***• .........
V-'. Л X.iki

р* « | м ^  s r ä ^ n t t s s
Т 1  П К  f t t H U i n  П Л Н Н й Н а м а « .  . . .

цию И ..»  и, будете уверены, они уже «обеспечат»! Пригонят
J» *** «ыетре е«вд***доГ2
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«Из числа всех разрабатываемых^выделить вод Особы*
Ковтрола ■ наблюдена« «группу бойцов» в усилить ах -  
разработку. Кроне того, указанную категорию лиц, ни в
коей случае не допускать к  выведу в города Москоу,

Всех йовыгвах выезда срочноМнвск * Ленинград;
В Особкор

ПОДГОТОВИТЬ к 3|И 
поешь ÖKporoi

скаемые лозунг*.

kastpk, вкладов

адо сказать прямо. . .  тяжелы праздники в социалистнче- 
раю! А  дав чекиста они хуке самых черных будней. Не И, 1 «дИМ УЪАЬЖо Мрак i^o ck * . Да Ш кЬ  Н М Ь  «Кр#М1



4. РОКОВАЯ ВСТРЕЧА С ПРОКЛЯТЫМИ БУРЖУЯМИ

«то страшная земля, где «рабочие
талистов . . .»  после «того, командиры н бойцы, вдруг, лицом к 
ЛИЦУ истретилнсь с «тим проклятым капитализмом. Красная 
Армия вторглась в Польшу и Прибалтику. Состоялась трепет­
ная встреча с «порабощенными зксплоататорами», заграничными

(Кровавый ад капитализма» стоял так близко^ что

люди социалистического рая обалдели при виде «того ада.

«ха, доносов в докладов мы узнали, как реагировали бойцы « 
К А  на первое свидание с ужасным Западом:
Встретили красноармейцы латвийского пастуха и обомлели. . .  

«Вот «аи я пастух! Посмотри, как он хорошо одет У пае так«Вот «аи и пастух! Посмотри, как он хорошо одет У нас так 
не ходят лучший колхозник. Пастух у нас ходит не разобрать в чем.
к притом голодный н босы!..
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организация за его спиной!).
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«Тут мало денег имеют. но оян дорогие, на 
хорошо прояситъ, а у нас денег много, но ничего i
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«Нашему рабочему, который получает 1500 рублей, ту» 
жвветса, чем рабочему Л апа а, получающему 50—ТО л ц ,  та* W  
адеса все дешево ■ все ест«...»  - ' Ж

ДОЛЛИ годы морщим ложно, уверяя, ото 
стран* § «ире», Голодные люди горомо cpai 
лиэма» с ТО*«, что увидели . . .

«Возьмите Латввю. Л»тву в Полая? >

О м  МШЫваютсд, во что вревратягея втм страны, мог,

весела*«? Подыму ваялш себе

«Ледвауя «питм: «Ими*»
Нд атом ме

Отдела НКВД
не р а з г о в о р ы!» 
глубора разработавагентурой



РО ДН О Й  ОТЕЦ» С ТА Л И Н  ЗА БО ТИ ТС Я  
О  ВАШ ИХ С Е М Ь Я Х ...

IA* уверены, что 1 
по горло сыты.

ы * H P01* » обед мутную воду,
» («непри

запас»), попросту говор*

в тылу, в городах да в селах «родной отец С тад*»
л партии большевиков»

«Красноармеец шофер Мочалов говори 
«Семь* находятся в колхозе, корму ли 

требуют мяса н хлебопоставка государству, 
а помощи, как семье кр-ца, не оказывают. . .
расноармеец, комсомолец, Прохорьков: 

«Семь* находятся в плохом положения.
пэсгавку
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красноармейцы отдают свои жизни за большевиков, 
Г, давно бросили ва произвол семьи бойцов, но и bi 

), пусть бросили, —  нет они еще и ва горло их схватил'
«Моя живут в колхозе, коровы , не имеют, а мясо дава! го 

отву, хоть яз коленки свое! выреза!, но мясо сдай...» J
«Вот какая жкань я колхозе, яое там пооборяадиев- и 

нечего, так как везде пусто...»
«Жена целыми днями простаивает в очереди аа и

■V’ к

. __^ __ .___ \  i . • <> - Vж



«Очень плохое положение е вопросом снабжения насел* 
продуктам! в промтоварами. Возле магазинов стоят боль 
очереди, п я т и  очередях происходит давка.чюходящм до драм

Плохо дело Сидмт голодный и полураздетый боец 
я  и акает» что где-то так, далеко в ты 

мерзнет а  очередях аа хлебом его голодная жена с ребенком

«Вот тебе я родина СССР! Как ока вас любит. А вот
пять человек семейства осталась жить аа во рублей в месяц, 
■осле Итого любя родину, чогда ояа нас на свое! аемяе обеопеч

Что же думает о вас сталинское правительство > . .  Д а. ояг 
лс давно не думает, ему безразлична я ваша смерть и смерть 
вей семьи. Н е об атом оно думает. Оно вашего толы »

как сластя свою шкуру!



«Очеп вдохов положение с вопросом снабжения насел*« 
.продуктами ■ промтоварами. Возле магазинов стоит боди 
опереди, в лтих очередях происходит давка, чкртодящая до дран .

П лохо д ел о . . .  Сидит голодный и полураздетый боец 
окопе. Гры зет сухари л  акает» что где-то там, далеко а ты 
меркнет а  очередях аа хлебом его голодная жена е ребенком

пить человек семейства остались жить ва во рублей в месяц, 
■осле »того люба родкку, чогда ока вас ва своей аемле обеопеч

Ведь умирать е голоду втв хуже

как сластя само шкуру!

п т
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“На ярмл» войтгм тшедрпи кортпмкн. Сшгми лгоято --Семья- рабочетодалаит раком»
подучить все что нужно для питания.

В цехах, у-рабочих станков чисто, светло и уютноРабочие обедают в фабричной столовой - сытно
дешево и вкусно

— — — —

Собственные Аомики рабочих cl садами 
и огородами.'

Старые рабочие получают пенсию, которая им 
дает возможность не работая хорошо ЖиТь.



едкого рабочего.

войны, карточки е.инженеНа заводах и фабриках,для всего обслуживающего персонала,Т- 
ров, техников и рабочих, построены большие, чистые, хорошо обе 
столовые, где без очереди и без толкотни, каждый получае
хорошо приготовленный, вкусный обед.
Дать каждому рабочему здоровые условия работы —  первая за0с 

с кого правительства» Поэтому цеха и мастерские полны света 
Престарелые рабочие до самой смерти пользуются пенсией.
„Рабоче - крестьянская“ советская власть экешшатировала 

крестьян так, как и не снилось никаким капиталистам, Герман

и счастливую



»«утри завода бассейн для рабочих. На крыше завода площадка для физкультурных 
занятий рабочих. ____

В противовес однообразной работе рабочие 
занимаются, физкультурой.

На заноле во время перерыва устраиваются 
«ыстунления приезжих артистов.

Все рабочие но время отпуска пользуются домами отдыха
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о трудящихся)
В национал-социалистической Германии не существует классов и классо­

вой ненависти. Крестьяне, рабочие, служащие, ремесленники и интеллиген­
ты - все одинаково чувствуют себя хозяевами своей страны, нужными 
и уважаемыми членами Государства. - 
Крестьяне и рабочие, как наиболее многочисленные слои народа, считают­

ся основными в государственной жизни.
Какое место занимает рабочий в жизни Германии, видно хотя бы из 

того, что Национал-Социалистическая Партия, под руководством ее вождя 
Адольфа Гитлера, Взявшая в 1953 году государственную власть в свои 
руки, была основана в 1919 году как „Национал-Социалистическая Партия 
Рабочих“. В ней об*единились рабочие в самом широком значении этого 
слова - трудящиеся интеллигенты, рабочие и крестьяне,
Гитлер до своего вступления в 1914 году в Германскую Армию был сам 

рабочим. Мировую войну он отслужил ефрейтором. Многие из видных 
деятелей национал-социалистической Германии —  бывшие рабочие; 
немецкий рабочий это не только знает, но и видит каждый день. Забота о 
хороших и здоровых условиях труда, о высокой зарплате, об оплаченном 
отпуске, показываетему, что во главе государства стоит человек, пони­
мающий и знающий все нужды и желания рабочего.
„Германский Рабочий фронт“ - это самое большое в мире об’единение 

трудящихся.
~ „Сила в радости“ - особая организация, заботящаяся о том, чтобы каждый 
трудящийся, мужчина и женщина, для укрепления здоровья занимались 
физкультурой, чтобы все рабочие имели возможность посещать театры,
концерты и т. д., чтобы все рабочие имели возможность здорового и прият 
ного отдыха, как во-время отпуска так и между работой. Работа на герман

предприятии проходит в таких хороших условиях, рабочий так
что нет нужды бороться с „летунами“ и „прогульщиками

изнурительная стахановщина, ни вымогательское социалистическое соре
внование, ни „Указ от 26 июня“, заковавший на руках советского рабочего 
кандалы коммунистического рабства.Ш.
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Деревенская детвора ие остается без надзора.В обеспеченной семье, а немецкие семьи
обеспеченны нее, дети действительно

ткггость ЖТГПТЙ

всей ГермаНиП- разбросана сеть туристских, 
баз дли молодежи.н к р ей и уI Лстом школь м и к и

Г-Щ---  '  * \ . - — - . r'J
На летнем отдыхе «торту отдается многоРодители провожают сиоих дет*Л на школьные

к шикулЫ к морю или -в горы

■
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Так живет немецкая молодежь!
- ' - • - ч - -  ■ - \  -  *  . < .

Особое исключительное внимание уделяет Германский народ своему буду
своей молодежи. Прекрасные хорошо обставленные школы, богато 
занные лаборатории, лучшие в мире университеты— предоставлены 
:поряжение. Культурнейшие учителя и профессора готовят себе 
ую смену — первоклассных инженеров, агрономов, педагогов, врачей. 

С  первых классов основной школы до конца университета молодежь 
изучает не мертворожденную халтуру марксизма, как должны это делать

жизни ей и ее народу. Дорога во все учебные заведения открыта перед 
всей молодежью.
Школьные каникулы - дни радости, спорта и веселья.
В горах и на взморье, в лесах и на берегу рек, молодежь проводит 

свой летний отдых от зимних школьных занятий, набирается сил для 
новой учебы. Как зимой так и летом она охотно и много занимается 
спортом. Не случайно на всемирной Олимпиаде 1936 года германская 
молодежь взяла почти все жировые рекорды.
Советская власть украла молодость у двух поколений, отравила трупным 

ядом марксизма лучшие годы молодежи. С детских лет, с пионерских 
отрядов, окружила ее атмосферой лжи, недоверия и предательства. 
Пропагандой нежизнеспособных марксистско-жидовских „идей“, подменила 
великие двигатели жизни —  Науку и Знание.
Освобождающийся от егглиыс*пгп гнета народ, прежде всего выведет

свету новых идей, новой жизни, свою молодежь!

щему

из мрака марксизма к
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Крестьянская семья за обедом. Малышам тоже не плохо н сельском детском саду.

Радост'но. нысджать на' работу на сйоей лемле для 
* V  сирей сейьи.

..'1 Щ ы у k  j?ш я£35 — Е в & / р  1' iT r Ä :



Как живет немецкое крестьянство
нет хлебаБез хлеба нет жизни, а без крестьянинаПоэтому в Германии благополучию крестьянина уделяется исключительное

В1*Работа крестьянина - почетная работа. Каждый молодой немец и каждая 
молодая немка во время отбывания своей трудовой повинности знакомите
С ̂ “ ^ ^ ы а а ю т  все, сыновья н дочери и профессора, и 
генерала, и рабочего, и крестьянина. Так что вся немецкая молодежь-узнает
иЧГже, Ш рабочем фронте“, так

особенно застится ос^а- 
ведлнвых ценах на сельскохозяйственные продукты и о благоустройстве

легчении условий работы, посредством устройства детских садов-в селе и 
KvnwTvnHoro уоовня при помощи кино, театров, концертов

следнюю очередь мял совсем не плат., .w«
татуры. ; __;А в каких дрянных хатенках проживают |
тем, как разные таи директора и секретари 
помещичьи.
Германская армия освобождает аас от жидо

живут себе по-барски, по
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раж дане и гражданки

Спросите бойцов

кдане я . гражданки Ленинграда, не 
руководители, во гддвё с «товарищем»

Как в Красной Армии командиры и комиссары ш 
.Др АЙиыв и лучшие порции находят в себе силы* чтобы

акже точно и 'партийная верхушка Ленинграда, 
организовала защиту» города! Вот именно они, 
нтанные палачи, несут ответственность за десятин

Пригласите-ка «товарища» Жданова, чтобы с 
нам,, спросите у него — как это ему удалось во 
голодовки в городе так «поправиться» и пополнеть!

тш
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Граждане и гражданки 

— ^  Ленинграда!

ли вы — откуда
чтобы беспощадно гнать и гнать обессилевших от голода 
красноармейцев i 
тов и минометов?

j --------  ---- ------,т  ... • -V • ■>„ • .«К- ■ • <•
красноармейцев под всеуниКТожающий. огонь немецких автома-

> 1 Н
Спросите бойцов — они вам ответят: потому что командиров 

и комссаров кормят вдвое лучше, чем рядовых бойцов!

А  разве и вас, граждане и гражданки Ленинграда, не 
об’едают также партийные руководители, во главе с «товарищем» 
Ждановым, и их приспешники? Разве не из крох отобранных 
у вас и у ваших голодных детей получают все они «у

.-Мт

Как в  Красной Армии командиры и комиссары получая 
и лучшие порции находят в себе силы, чтобы гнать 

голодных красноармейцев на защиту режима Сталина- А  
3— т - Кагановича, также точно и партийная* верхушка Ленинграда, 

об’едая вас, «организЬвада защиту» городаТ Вот именно они, 
эти хорошо упитанные палачи, несут ответственность за десятки 

умерших голодной смертью! • _' !/ .. ■ - 'J

Пригласите-ка «товарища» Жданова, чтобы он показался Ж 
вам, спросите у него — как это ему удалось во время общей 
голодовки в городе тая «поправиться» и пополнеть! ф

Э01Р
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Бойцы,. Граждане 
>ажданки Ленинграда!

В днеиш ц ,  Ъавшего перед нашимя линиями красноармейца, 18-Х11-Ч1
ВЛПЖШЛ&. *•

«Политруки и комисеары все время угрожают вам расстрелом. Оям 
говорят — если из взвода в. 40 человек, 20 окажутся слабосяль* 
ными, то мм их гфосто расстреляем, за то остальные 20 порвут
кольцо вокруг Ленинграда.»

. ■ ■ - -  ____  . . ~ !Е=:
Это «сталинская забота о человеке* Г Кто потерял силы — тот лишний, 

правя жить — его «просто расстреляют», чтобы не кормить.: * I—
икается уже 24 гада!

Кто' из закЛоченяых, строивших ББК, канал Москва-Волга, 
и  обьских болотах, на Колыме иди а дрУШЙ

«гигантских предприятиях» НКВД терял силы на работе, того сталинские 
опричники спокойно «выводили в расход»» ,Сколько продовольствия 
с'зконоюию на этом советское правительство? -------L

Тоже с»««»* творится сейчас я  в Ленинграде. Вопрос только в том, 
идёт это продовольствие, которое было отнято у умирающих голодней

смертью? Куда идут те крохи, которые вырываются изо рта ваших 
* но щи х с холода детей? Кто виноакг в атом?

Виновников в Москве вы знаете1 Вы знаете т а х т  Я а « ,  т о  
. заинтересован в продолжении ваших мук в вилам городе.

Это жидовско - большевистская верхушка я ее приспешники 
старающиеся продлить свою влветь ивд войн!

Помогли ли ваши страдания и  -гибель многих тыяч
кольцо Германских войск вокруг Ленинграда? ’v' *Tl' I 1’is§§i~ ' ииияищииии риии

^  _  все крепче, в м  сильнее! Все попытки прорваться через него
и не будут иметь никакого успеха. Командование-Красной Армии 
»то. во повторяет эти попытки изо дня я день!

Германия, германский народ и его непобедимая армия никогда ие 
желали я  не желают, чтобы вы так страдали и мучились! Германская 

я  ее союзники борются за иену» здоровую Европу, в жжшь катера* 
включиться и им* ■' ^  g ta jf '

'Л м .V ■ •л^-v-
тггт̂
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Вот к чему гонят вас 
по сталинскому приказу

комиссары

и вот что ждет
вас, если вы свою
судьбу возьмете в 

свои руки! <



Миролюбивому населению

у

евиков областей!
* ; 'Силою Германского оружия уже 60 миллионов 

человек освобождено от террора кровавого НКВД. 
Вихрь войны, пронесшийся над их головами, не 
причинил им столько страданий и горя, сколько 
причиняют своими преступными действиями пар­
тизаны. Часть наделения вообще не пострадала 
от военных действий, но партизаны навлекают и

. ■ •

на него опасность военной грозы,
-г • •.

ЩВ'

! - V  -

Скоро Германская Армия всеми средствами нахо-
••г Т* r v __ _ _ а. ‘_.̂ чГ-д, _: ____ ^ ___ ‘ ^ . г- -дящимися в ее распоряжении приступит к окон­
чательному уничтожению партизанских банд. “
Содействуйте, помогайте ей о этом!
В противном случае вы рискуете потерять 
что вам принадлежит и даже самую жизнь! .

сталинским бандитам залу*  ̂ !
гать вас! Сообщайте Германским властям 

всем, что станет вам известным о 
действиях и намерениях 
партизанских банд! жиг«|
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' Силою Германского оружия уже 60 миллионов
человек освобождено от террора кровавого и к в д . 
Вихрь войны, пронесшийся над их головами, не 
ПРИЧИНИЛ ИЯ столько страданий и горя, СКОЛЬКО 
причиняют своими преступными деЙСТВИЯ1̂ -^  

. тизаны Часть населения вообще вОострадматизаны. " --------  :
^твоённых действий, но партизаны навлекают и
на него опасность военной грозы.
Скоро Германская Армия всеми средствами нахо­
дящимися в ее распоряжении приступиткокон- 
п _______ пяяч>маоиГ1/иУ баНД.ДИЩг1тп\_л и I—. ■ —
чательному уничтожению партизанских банд.
Содействуйте,помогайте ей в этом!
в противном случае вы рискуете потерять все,
что вам принадлежит и даже самую жизнь! • •

ие давайте сталинским бандитам aai
"  XIS  Сообщайте Германским власт
обо всем, что станет вам известным о

-  1 действиях и намерениях Н
партизанских банд! м* им
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Г РАЖ ДАН Б!

Партизанские банды, подкрепленные парашютистами, снова

железной стеной
Об их соединении с войсками

теперь, когда начинается надел землей, налаживается новый
уничтожить


